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Gubernial - Verlautbarungen.
Z. l ^ I o . (2) N r . ,c)lgo.

E u r r e n d e
des k. k. » l l y lisch en G u b c r n i u m s .

Ueber d»e Behandlung der am i . Au,
gust 18^5 M der Serie 29 vcrlosten Banco.
Obligationen zu fünf Percent, und der in
dltse H?cr>e nachträglich eingetheilten Dome-
stlcal-Obligationen der Stand« ,on Oester-
reich ob dcr Enns zu vier Percent. I n
Folge hshcn Hofk^mmer, Prasidl«l< Erlastcs
vom 3 August t3/»5, Z. 6,96, wird m,c
Beziehung auf die hlcr<.'rti>ie surrende vom
,4. November 162«, Z 256^2, N^chstchcn»
des zur öffelNllchtli ^e'inlnlß gebracht: § l .
Die fünfpercenligen Banco-- Obl>g«t,unen
Ns. 2 ^ 9 6 bls emschlleßlg I'tr. 22235/ welche
in die am ». Vl'gust i3/»5 verloste Serie 29 eni»
geche'll sind, wctden »m Nlnnwerlhe dcs Eap^tsls
an die Gläublg«r bar in Eo,i,entlons5Münze zu»
rück gczahlt, dle in dusc Ser, l nachträglich em»
gereihten zwe» vielpcrcenllgen Domestlcal-Obli-
gationen der Slände von Oesterreich ob der
Enns, Nr . ^69 und Nr . 490 aber werden
nach den Btsslmmungen des allerhöchsten Pa-
tentes vom 2». M ä ' j >6lL gegen nrue, mit
v»er Percent »n Eonotntwns'Münze verzins«
llche Slaalkschulducrschrelbungcn umgewechselt.
— tz 2. Die «uszasilu^g der verlosten fünf«
percentigen Eapltallen begmnt «m »6. Scp-
temder »6/,5, und wird von der k. k. Uni-
versal. Staats - und Banco. Schulden, E«sse
geleistet, bel welcher dle verlosten Obllgatw-
nen einzureichen sind. — §. 3. M>t der
Zurückzahlung des Capitals we,den zugleich
b»e darauf haftenden Interessen, und zwar
his I- August 1845 ,u zwe» und Einhalt»
Perztlit in Wlener Währung, für den Mo ,
nat August l6/,5 hlngege»-. d»e ursprüngli-

. chen Zltisen zu fünf Percent in Conventions»

Münze berichtiget. — §. 4. Bei Obligatio-
nen, auf welchen ein Beschlag, «m Derool,
oder sonst eme Vormerkung haftet, lft vor
der Eapltalsausjahlung bei der Behörde, rvel»
che den Beschlag, den Verbot oder die Vor-
merkung oc'fügl hat, deren Aufhebung zu er«
wirken. — §. 5. Bei der kapilslsauszahlung
von Obligationen, welche auf Fonde, Kirchen,
Klöster, Stiftungen, öffentliche Institute und
«ndere Körperschaften lauten, finten jene Vor-
schriften »hce Anwendung, welcbe dti der Um«
schrelbung von derle» Obl,g<,l>onen blfolgt
wc,dtn müsscn. — §. 6. Den Besitzern von
solchen Odl,li«t,onen, deren Verzinsung auf
cine Fi l ia l : Credits-Casse übertragen ist, steht
«s fre>, d>e Capitals > Auszahlung be» der
Ul^i^etsal'Staatsl und Danco-Schulden-kasse,
oder bei jener kredUs»saffe zu erhalten, dei
welcher sie bisher die Zinsen bezogen haben.
— I m letzteren Falle haben sit d,« verlosten
Obl'g»tlonen del der F,l,«l < sredils-Easse
emzurelchen. — §, 7. D>e Umwechslung der
verlosten obderennsiich» ständischen Domestlcal«
Obllgalioncn zu vier Perzent gegen neue
Staalsschuldverschrelbungen geschieht bei der
ständischen Eretnls Casse zu L>nz, be» welcher
t«e verlosten Obligationen einzureichen sind.
— § 8. Die Zinsen der neuen Schultwerc
schreibungcn in Conventions - Münze laufen
vom l . August ,6 ' l5, und d»e b's dahin von
den älteren Schuldbriefen ausstand,gen Inter-
essln ,n Wlcner Wahrung werden be» der
Umwechslung der Obl'gal.cnen berichtiget. —
wbach am »0. August 'Sä5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
^andcs'Gouoerncur.

C a r l G r a f zu W e l s p c r g , R a i t e n a u
und P r imä r , k. k. V ice-Präsident .

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialratl).
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3. 1 ' lZ l . (3) N r . l 8855 .
(5 u r r e n d c.

Ausschreibung der Erwerbsielnr für das
Verwaltungsjahr 1^>l6. — Seine k, k. Maje-
stät h^ben mit allerhöchstem Eablnetlöschreiben
voni l^). M a i l 8 ' l 5 anzuordnen geruhet, daß
die Erwerbsteuer, so wie diese Abgabe im lau-
fendrn Jahre 1645 bestanden hat, anch sür
das nächste Verwaltungöjahr l 8 l b ' auögcschrle-
ben, und in derselben Arc clngehoden werocn
soll. — Diese allerhöchste Einschließung w'.rd
in Folge hoher Ho fkanz ln -Vero rdnung vom
23. J u l i 1845 , Z. l 6 2 ' l 8 , zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am 3. August16l5.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Bandes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s v c r g , R a t t e » , au
und P r l m ö r , k. k. Vlcc - Plasicem.

I o h . Nep Freiherr v. Sch I o i ß n ig g,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1686' (2) Nr. I8?g5 .
E u r r e n d e

deS k k. i l l y r ischen G u b e r n i u m ö.
Vilfahren bei Executioncn beweglicher

Sachen, aus welche dritte Personen Eigcn°
thums- odcr andere Rechte zu haben be-
haupten. — Seine k. k. Majestät haben mit
allerhöchster Entschließung vom 24. Mai 16'l5
über das bei der Execution beweglicher Sachen,
auf welche dritte Personen Eigenthums- oder
«ndere Rechte zu haben behaupten, zu beob-
achtende Verfahren folgende Vorschrift aller,
gnädigst zu genehmigen geruhet: H. l . Die
dem Klägcr bewilligte Efecution d<0 dewegll»
chen Vermögens lst, wenn derselbe darauf be-
harr t , der Einwendungen dritter Personen un-
geachtet, an allen Vermögensstücken zu vol l-
ziehen, welche bei der Vornahme in dem Be-
sitze des Schuldners angetroffen werden. —
Zweifelt der Grrichtödiener, ob er den G,e ,
klagten, oder denjenigen, welcher sich der Exe,
cution widersetzt, als Besitzer anzusehen habe,
so hat er oiejes unter der gehörigen Vorsicht,
daß die Amtshandlung nicht vcr.ttelc werde,
dem Gerichte anzuzeigen, uon welchem er ab-
geordnet ist, und letzteres ,hm unverzüglich
die den Umständen angennss^e Belehrung zu

' seinem Benehmen zu ertheilen. - § 2. I n
jedem Falle hat der Gerichtsdiener bei Vor -
nahme der Pfändung alle angemeldeten An-
sprüche dritter Personen anzumelken, und dem
Gerichte liegt ob. diese Personen ;ur Wahrnch-
niung ihrer Rechte von der Bewi l l igung der wci-

t<rn (5xcsut>onsschritts, wenn dieselben zulässig
btslinden werden, in Kenntniß zu sehen. —
§. F. Diejenigen, welche sich in ihrem Bcsitz?,
Elgenthume, oder andern Rechten für gekränkt
hatten, haben solche, um dle Aufhcduxg der
Execution zu bewirken, ^>i dem Richter, wel-
cher dle Execution' vorgenommen h a t , oder,
wenn ocre» Vornahme aufElsuchen cnier an-
dern Herichtsbchöroc erfolgt wäre, nach ihrer
Wah l bei oclu cinc» odcr dem andern dieser beiden
Gcrichic geltend zu machen. — Auch können
ste b<l demselben Gerlchce, wo die Perhand-
lung anhangig gcm«cht > i l rd, verlangen, daß
wahrend der Dauer derselben, im F.<Ue hin-
relcheildlr Bescheinigung ihrer Ansprül-de un-
bedlngc, auper diesem Falle aber doch gezen
Sichelstellung für allen Schaden mi l den wci-
tern Execulionsschrlttcn lnsoferne inne gehalten
werde, als lhnen sonst ein unwiederbringlicher
Schade zugefügt würde. — §. 4. Befinden
sich die zu pfändenden Gegenstände in Ver?
wahrung eines andern Gerichtes, einer öffent-
lichen Behörde, oocr in Händen eines D r i t t en ,
so ist diesem dlc Pfändungs - Verordnung zu-
zustellen, und zugleich nach Umftänden wegen
der Beschreibung und kü'nscigcr Verwahrung
dieser Gegenstände eine zweckmäßige Ver fü-
gung zu treffen. — Weigert sich der dritte
Besitzer die Execution zuzulassen, so soll ihm
dennoch die Pfandungö - Verordnung zugestellt
werden. — Vcm der Zelt di<-ftr Zustellung ist
er dem Kläger, der lyn jedoch im Rechtswege
belangt» muß, für das mveisliche Eigenthum
des beklagten verantwortlich. — Dlese aller-
höchste Entschließung wird in Folqe hohen
Hofkailzlei 'Decretcs vom 1'z. J u l i l 6 ' l 5 , Z.
^ ^ 5 i t t , zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laibach am 29. J u l i l 6 ' l 5 .

C a r l Freiherr v. F l ö d n i g g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. l ' l50. ( l ) Nr. 1^1 !6.

K u n d m a ch u n g.
Zur Gicherstellung der Verpflegung für

das in der Hauptstation 3aibach garmsonircnde
k. k. Militär und Durchmärsche an Brod, Hafer,
Heu und S t roh , dann Service, auf die Zeit
vom 1. Norember 18'l5 biö Ende März oder
J u l i , und nicksichtlich der Service. Artikel dis
Ende April »856, wird am l7 . September
18l6 Vormittags ll.) Uhr eine öffentliche
Subarrendirungö - Behandlung bei diesem k. k.
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Kreisamle unter nachstehenden B<d,'ngu>igen
vorgenommen werden. — l . Der Bedarf
nach dem gegeuwälligcn Truppenstonde mir
7lu6nahn>c dcr zc!t>ve,sen Durchmärsche Besicht
beiläufig t ä g l i c h in I^^^j Portionen Brod,
I3l) Portions» Hafer, ^8 Portionen Heu 2 8
Pfo., 62 Portionen Heu 3 10 Pfd., 153 Por-
tionen tvtr.ustroh u <l P fd . ; m o n a t l i c h 150
Mchen hatte Holzkohlen, 60 Pfd. .Nerzen,
^l0 Pfd. Talg, 80 Maß Oel sammt Docht;
V i e r t e l j ä h r i g 2000 Bund Bctterstroh »
12 Pfd. — 2. Hat jeder Offerent vor der
Atihanllung ein Radium von 500 st. Kar zu
erlegen, waches am Schlüsse derselben den
Nichterstehern rückgestellt, vom Erst^her aber
bis zum Cautionüerlage rückdehalccn werden
wird; fernerä sich vor der (5om>nî iol» auszu-
weisen, daß er für die zu übernehmenden Ver.
bindlichkeiten solid und hinreichend vermögend
sey. — 3. Werden auch Offerte für einzelne
Artikel angenommen, jedoch wird dem Anbote
für g.sammte Artikel bei gleichen Preiftn der
Vorzug gegeben. Zur Beseitigung von Beir-
runge» müssen die Offerte schriftlich mit dem
vorg.schricbenen Stämpel der Commission über-
geben werden, und darin erklärt s^yn, daß
Dfferent slch allcli jenen ^5»'stillnnuligcn in Be»
ziel)ll»g auf die Contractsdauer, dcll Nmsallg
des Geschäftes und dergleichen fügen woll?,
welche die Landcbdchorccn zu beschlic^n finden.
— 4. Anbote von stellvertretenden Offerenten wer-
den nur dann berücksichtiget, wenn sie mit einer
gerichtlich legalisntcn Vollmacht vtlschcn sind.
— 5 Nachtragsoffertc, als den bestehenden Vor-
schriften zuwider, werden rückgewiesen. —
6. Muß der Ersteher bei Abschluß deS Con.
tractcs eine Caution mit 8 Proc. der gcsamm.
ten Gelderträgniß entweder im Baren oder
in Staalöpapieren,uüch dem Cursc, oder auch
fidcijussorisch zur k< k. Militarverpflegö Maga-
zinscassa allhier leisten, wobei noch bemcrkt
wird, d̂ isi nur die von der k. k. Kammerpro-
curatur als gültig anerkannten Cautionsinstru-
mente angenommcn werden können — 7 ^ i r d
° " E r f o r d c r n i ß für d . z e i t w e i s e . / ^
a l d ^ Hauptstation öaibach sicherge-
« new > ^ ^ e z w a r i m Voraus nicht be-
st.lnm werden kann. wofür aber am Aerhand-
lungstage d.e näheren Bestimmungen werden
vorgezeiget werden. __ Die we.teren Aus-
künfte und Eoncractsbedingnisse ^ „ , „ „ täg-
lich zu den gewöhnliche» Amtsstunden in der
hiesigen k. k.Mllttarvcrpfl.gs - Hauptmagazins-
Kanzlei eingesehen werden. — Wozu die Un-

ternehmungslustigen eingeladen werden, —
K. K. Kreiöamt V'aibach am 27. August l645.

^- l ^ 5 i . ( I ) Nr. l ' N l i l .
K u n d m a ch u u g.

Zur Sicherstellung der Nerpsiegnng für
das in Stein, Kr^inburg und âck staiionirte
Mll i lär, für den Zeitraum vom l , November
l^>l5 bis Endc Juli I 8 l 6 , wird die Cubar«
nndlrungb-Verhandlung, und zwar in Stein
am 1«., in Krainburg am l.̂ ). und ln !̂ack am
20. September 0. I . um 10 Uhr Vormittags
abqehalttN werden.— Das tagliche Erforderniß
wird nachstehendermaßen mitgetheilt: I n Stein
7.̂  Brotporilonen; in Ärainburg l56 Brot.
Portionen, 4 Haber-, -'! Heu- und 4 Streu-
strohportioin'n. — Dle Haderportion zu '/^
Metzln, die H.'uportwnzu 6 Pfd. , die Gtreu-
strohporiion zu 3 Pfd. ; in Lack 7? Brotvor«
tioncn. — Gleichzeitig wird wegen der Ver-
führung dcs Brotes und der Fourage die
Fuhrlohnsocrhandlung gepflogen werden. —
Wozu die Unternehmungslustigen Parteien ein-
geladen werden. — K. K. Kreisamt Laibach
am 27. August 1855.

Z. 6 6 9 . " ^ ^ st , . 928^1.
E u n r » o c a t i o n s - E d » c t .

(C'itnlle Visl^rinc Schötiaue>'schm Erbeli.)
Vo:i dcm k. k. Pfieggeilchte Salzburg,

als Abhandlungs Inüaliz, wnd hicmlt bekannt
gemacht: sss scy am 16. Aprll 18/̂ 5 Emil>e
Vlctoruie Schönauer, Besitzerinn des W c i '
hcrhofls N r . g l in G l n g l , !»b inl<:5Ull,u ge»
sio^büti. D l c Erb l^scr lnn war dle W u w c tcs
Hof- und '^cr iHls-Advokatcn Dr . Michael
Schonaucr in W i e n , soll eme T c h t c r ocs
langst uelblichclicn k. k. Belgv?«wal l t 's I o -
slvh Kraus zu I d r i a , Adclsl^erger Kre>ses in
K r a m , und clU'veder dolt od r zu W^l fsbcrg
in Kar»Uen gebüll lg gewesen seyn. — Nach-
dem lhre gcsstzlich.n Erben dem Gerlchle gcniz«
lick Ul^!>rka,i,u sil^d, so werden alle Jen«', wel»
chc an dcvcn Vcrlaßmassc clncn <5lbs^nsplUch
mach.'n ^u kotincn u-rme>,^li, alifgcfolt>clt, diese
ch,c slnjplüche binnen Einem Jahre , 6 W o .
chen und 3 Tagen sa aewiß hierorts selbst
oder du,ch l ^ a l Bcvollmacktiate so gcwlß am
zumcldcn und nachzl,srclje,i, wldrigens nach
Ablauf dlescs Termines die Abhandlung mit
den angemeldeten 3,bcn gcpstogen, und der
allfällige slachlaß dm,cmgen, denen er nach
dcm Gesetze gebührt , ?mqcin:wortet werdcn
würde. — K. K. ldf. Psteggerlchl Salzburg
am 5. Ma» ig'15.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z, 1^,33. (2) Nr. 3385.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgcrchte der Umgebung

Laibachs wird bekannt gemacht: Es sen zur Erfor»
schung der Schuldenlast nach dem am 7. März d.
I . zu Waitsch verstorbenen Halbhübler Johann
Gregoranz die Convocationklagsatzung auf den 13.
September l. I . , Vormittag 9 Uhr anberaumt wor-
den; bei welcher alle Jene, welche auf dessen Nach«
laßaus was immer für einem Rechtsgrunde einen
Anspruch zu haben glauben, zur Anmeldung »hrer
Forderungen, bei Vermeidung der im §. 814 b.
G. B . ausgedrückten Folgen, zu ersch:inen vorgela«
den werden.

Laidach am , . August 1845.

Z. 1432. (2) Nr. 3295.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bachs wird bekannt gemacht: Man habe in der
Execulionssach, des Joseph Starmann von Vasche,
gegen Johann Starmann von ebendort, pell», aus
dem w. a. Vergleiche noch schuldigen 50 si. c. s. c^
in die executive Feilbietung der dem Execute« ge«
hörigen, auf 90 fi. geschätzten Fahrnisse, als: einer
Stute, einel Kuh und eines Stcyerwagerls, gewil»
liget, und zu deren Vornahme 3 Tagsatzungen, als
auf den 18 September, 2. und l 6 . October l. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco Vasche, mit
dem Beisatze anberaumt, daß die feilzubietenden Ge-
genstande bei der ersten und zweiten Feilbiecungs-
tagsatzung nur um oder über den Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben, und ge»
gen soglciche Bezahlung hintangcgeben werden.

Laibach am 28. Jul i 1845-

I . 1414. (2) Nr. 3581.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wild hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen dcö
Anton Moschek von Planina, die cxccutiue Feilbl>
tung der dem Andreas Seunscheg von Dobez ge«
hörigen, dem Gute Thumlack sul) Urb. Nr. 477
dienstbaren, auf 996 fi. 4o kr. geschätzten Halbhube
in Dobez, wegen schuldigen 47 fi. e. «. c. bewilli-
get, und dazu der 26 September, 27. October
und 26. November l. I . , jedesmal Vormittags von
9 bis 12 Uhr in loco Dobez mtt dem Anhange be-
stimmt worden, daß dlese Halbhube bei der dritten
Feilbietung auch unter der Schätzung zugeschlagen
werden wird.

Dic Bedingnisse, die Schätzung und der Grund«
buchsextract können bei diesem Gerichte eingesehen
werden.

Bezirksgericht Haasberg am 14. Augllst 1855.
______________ . ^ ^ ^

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird hie-

mit kund gemacht: Es sey über Ansuchen des An-
ton Moschck von Planina, die executive Feilbietuilg
der dcm Matthäus Koschier von Wesulak gehörigen,
dem Gute Thurnlak «uli Urb. Nr. 455 dienstbaren,

auf 2?79 si. 20 kr. geschätzten Ganzhube und des
auf 173 fi. geschätzten beweglichen Vermögens, wc«
gen schuldigen 77 st. 30 kr. c. «. <-. bewilliget, und
dazu der 27. September, 28. October und 27. No»
vember l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr in loco Wesulak mit dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Gegenstände bei der dritten F«il-
bietung auch unter der Schätzung zugeschlagen wer»
den.

Die Bedingnisse, die Schätzung und der Grund»
buchscxtract können bei diesem Gerichte cinaeschen
werden. " "

Bezirksgericht Haasberg am «4. August 1845.

5 !427. (2) " Nr. 2150.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp, als Realinstanz,
wird hiemit öffentlich bekannt gemacht: Es seyen
zur Vornahme der vom Bezirksgerichte Gotlschee
mit dem Bescheide <Il1a. l9 . Jul i d. I . , Z. l 9 9 l ,
in der Executionssache des Johann Kosler von Or«
tenegg wider Johann Tscherne von Stockendorf, we»
gen 560 fi. E. M . c. «. e. bewilligten executivett
Fellbietung der beiden im Weingebirge Großrodine,
dieses Bezirkes, gelegenen, der Herrschatt Tschernembl
«llli Cul-r. 9ir. 133 u„d 203 dienstbaren, auf 380
fi. geschätzten Weingärten samml Keller, und des
im Weingebira.e Bergaindul gelegenen, dem Gute
Semicsck «»^ <^ur .̂ Nr. 489 dienstbaren, auf 530
fi. t5. M . geschätzten Weingartens sammt Keller,
drei Feilbielungstagsatzungen, nämlich «uf dcn z.
Eepttmber, 2. und 31. Oclober d. I . , ui>d zwar
jedesmal Vormittag um 9 Uhr in Dergaindul und
Nachmittag um 3 Uhr in Großrodme mit dem Bei»
satze angeordnet worden, daß diese Realitäten nur
bei der 3. Feilbiettmg auch uiuer d,m Schätzungs.
werthe wurden hmtal'gegeben werden.

Das Schä<i"ngspr»tocoll, dle Grundbuchsex,
tracte und die liicitatioiisbedmginsse können hierg«.
richis eingefehe» werden.
^ Bezittsgelicht Krupp am 15. August 1845.

Z. «897. («a) . Nr . V362I
9 d i c t.

Von dem t. t. Bcziltögerichte Io r ia wird hier«
mit b,k>lnnl gemacht: E i haben Igna», Jakob
und Franjisla Dol l inal , lchlele veseh,lichte Logar,
rann Johann Logar, Vormund der blödsinnigen
Mar ia Dollinar von I d n a , um die Einbesufung
unt, sohiniaeTodeserklärung oes seit mehr als 50Iah.
ren unbekannt wo abwesenden Mathias Dol l i -
nar gebelcn. Nachoem i>, tiefes Gesuch gervilliget,
und für ihn Johann Loggs, Bergmann zu I d r i a ,
als lZurator aufgestellt rrordcn ist, so wird der«
selbe hielmit aufgefortert, binnen einem Jahre,
vom Tage dieseg Goicles, diesem BcziltSgerichte
oder rcm für ihn aufgestellten Curator, von sei»
nem Leben uno Ausentdallsorte um so gewisser
Nachricht zu geben, als rridligcnö nach fluchlla»
scm Verlaufe dieser Flisi auf wiedelholles Gin»
schlciten zu seiner Tooeselklärung geschsilten wer«
den wülde. ^

K K. Bezisksge»icht I l r i a am »o. Novcm«
bcr i«4^.
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Gubcrnial - Verlautbarungen.
3. 1W3. (2) Nr. 1L798.

S u r r e n d e

des kais. k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G u b e r .
n iumS über v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n .

Die k. k. allgemeine hohe Hofkammer hat
am 27. Juni l, I . nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Patentes uom 3 l . März
1832 die nachfolgenden Privilegien verliehen:
1 Dem Anton Wadcr, Privatier, wohnhaft in
HcrnalsbeiWie»', Nr. 262, für die Dauervon
-wci Jahre», auf die El findung eines Haarwuchs»
Wassers, mittelst dessen dic Kopfhaare nicht
nur im aufrechten Stande erhalten, sondern
auch die lückenhaften Stellen dcrseloen ersetzt
und der Nachwuchs der abgängigen Haare her-
gestellt oder doch wenigstens befördert werde.
— 2. Dem Laurenz Altlechner und Comp.,
wohnhaft in Wien, Laimgrube, Nr. l?8, für
die Dauer von einem I.<hre, auf die Erfin-
dung und Verbesserung, den Grauschiefer zur
Dachdlckung und für verschiedene andere Ban-
gegenstände verwendbar, billig und zweckmäßig
herzustellen. — 3. Dem Anton Vetterman,
Bi l lard- und K^sschschankinhadcr, wohnhaft i»
Prag, Nr. 9 3 5 - 2 , für die Dauer voo cmcm
Iahrc, auf die Eisi'ivung in der Conill uction
der BiNaidS, wobei die Billardtische eine stets
gleichmaßige Dauer behalten, dem Schwinde
und Werfen, daher dem ungleichmäßigen Laufe
der Spielballen nicht ausgesetzt seyen, und das
Ueberziehen und Anspannen der Tische viel leich-
ter und einfacher als bisher, zu jeder beliebigen
Zeit und ohne Beihilfe eincS Tapezirrrs be-
wirkt werden könne; übrigens auch die auf
diese Weise construirlen Billards stets ihre feste
Stellung unveränderlich behalten, und somit
ein viel gleichmäßigeres und sichereres Spiel als
die bisher üblichen gewähren. — 4. Dem Phi-
lipp Prelsiler, Negotiant, wohnhaft in Prag,
Nr. N 7 3 - l , und dem Israel Feiqel. Handels-
mann, wohnhaft in Radonim in Böhmen für
die Daurr von einen, Jahre, auf die Erfin-
dung emeo OeleS genannt: „Amazonen-Toi-
l " " ' . 2el« zur Stärkung und Beförderung
deö Haarwuchses, wodurch der Glanz und die
S i c h e l t des Haares gewinne, weil weder dic
Luft noch der schweiß den letzteren zerstöre,
ubr.genS auch die H.are nicht grau werden
können. — 5. Dem P,ter Armand Grafen
v. Fontammoreau, wohnhaft in Bonden, Nr.
1 , Skinnersplatz, 8!,« i ^ > , (durch Or.
Horniker, Hof- und Gerichts-Advocat, wohn-

<Z. AmtZrBl. Nr. »o5. v. 2. Sept. ,84Z.)

haft in Wien, Stadt, Nr. N 1 6 ) , für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung in der
Verfertigung von Barometern und anderen
pneumatischen Instrumenten, wobei dünne Blät-
ter oder Diaphragmen von Metal l , Glas,
Kautschuk und anderen biegsamen und luftdich-
ten Sudstanzen beim Massen der Elasticität
und des Druckes der Lust und der Flüssigkeiten
angewendet werden. — 6 Dem MathiasTrenl«
scnäky, k. k. pens. Oberlicul?,iant, wohnhaft in
Wien, ^opoldstadt, Nr. 6'12, für die Dauer
von fünf Jahren, aus die Erfindung, eine
Double-Nsstrirmaschine auf eine neue Art zu«
summen zu stellen, und ihre mechanische Bewe-
gung zur Ziehung der Üinicn so einzurichten,
daß horizontale over Querlinien nach jeder be»
liebigen Dimension in einer oder mehreren Far-
ben zugleich, und die vertikalen Linien in der-
selben Arr über die oben erwähnten horizonta-
len in größter Schnelligkeit gezogen, und die
reinsten, sowie die schönsten ein- oder vielfar-
bigen Lincamente für Manufakturen, Zeichnlingse
netze, Strafflrungen, Noten, Schulschreibbüc
chcr u. dgl. zu bedeutender Wohlf.ilheit q.lil«
fert werdcn können. — 7. Dem Johann Nep.
Neithofp'r, Hausllch<,lier und Pririlegiums-
Besitzer, woyuhaft in Wien, Stadt , Nr. 253
für die Dauer von einem Jahre, aufoie Erfin-
dung einev Webestuhles, der einfach, dauerhaft,
und in der Art eingerichtet scy, daß tie Kämme
sich immer regelmäßig hcben, die Schlaglade
sich immcr gleichförmig bewege, alle Schläge
auf den Schuß gleich stark seyen, immer und
bei allen Gattungen Fäden nur cin einziger
Schlag mit dcr Lade genüge, damit die Fäden
in der Kette nicht wciter, als gerade die Dicke
des Einschl«gsadens es erfordert, nachrücken,
wodurch das Reißen der Fäden möglichst besei-
tiget, das äußerst lästige Nachspannen der Kttle
gänzlich vermieden werde, ferner der Arbeiter
in einer aufrechten und naturgemäßen Stellung
scines Körpers, ohne zu ermüden, beim We-
bcn nicht einmal die halbe Krafc anzuwenden
nölhig habe, und aus allcn Gattungen Fäden,
sowohl auS der feinsten Nessel und den fcmstcn
Seiden-, als auch den gröbsten Wol l - , ja so-
gar aus den stärksten Wummielastikfaden auf
diesem neu erfundenen Webestuhle in derselben
Zeit zwanzigmal mehr Gewebe, wie auch wohl«
fciler und eleganter als auf dem gewöhnlichen
Wcbcstuhle, von beliebiger Breite zu erzeugen
im Stande sey, ohne für jedes einzelne Gewebe
den Wcbcstuhl anders einrichten zu müsscn. —
6. Dem Franz Scala, bürgl. Handelsmann,

2
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wohnhaft in N ien , Mariahi l f , Nr. 63 , für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Er^
find»ng einer Dampf- und Wajs.-r-Turbine
(Kreiselrad), welche die empfangene Dampfe
oder Wasserkraft ohne Verlust übertrage, weil
an d u l d e n di, Fehler der Fourneronischen
Turbine und dts Begu<r'schen Rades beseitiget
seyen. — 9. D e „ William Pringle, Auwalt,
wohnhaft in Londo», (durch den Berollmäch»
ten Carl Goosey, wohnhaft in Wien, Nr. 4 9 l ) ,
für die Dau«-r von fünf Jahren, auf die
Verbesserung in der L<itung dcS Durchzuges
von schädlichen Dämpfen und a,deren Stoff,»,
welche unter gewissen Umständen in chemischen
Fabriken entstehen, und in der Verfahrungs-
weise wil diesem Durchzli^e. — 10. Dem Carl
Datler, wohnhaft in Wien, Schotteufeld,
Nr. 3)7, für die Dauer von elnem Jahre, auf
die Verbesserung in der Bereitungsart eines
Metalles, l»elchcs sthr gediegen, weder zu
spröde noch zu weich sey, au Schönheit nach
dem Gusse dem Felnsilber gleiche, sich sehr gut
verarbeiten lasse, und zu Verzierungen jeder
Ar t , z. B. für Gegenstände zur Velschönerung
der Gebäude, für Stuck«tur., Vergolderarbei-
ten, Figuren, Arabeske« nach beliebiger Größe,
Schriften der geregeltsten Kalligraphie, mittelst
Lackirung in allen Farben nach einer ganz neuen
Methode, geeignet sey, wobei übrigens die
Lackirung der Witterung und Oxydirung wider-
stehe; endlich die Erzeugnisse aus diesem Me-
talle billiger als die bisher bekannten ähnliche»
Fabrikate dieser Art zu steh«>n kommen. —
— l l . Dem Ioftph DsreblN), Blechwaren - Fa-
brikant und Hauüeigenthümer, wohnhaft in
Wien, Sckottenfelo, Nr. 2 2 l , für die Dauer
von emem Jahre, auf die Verbesserung an dem
Kochapparate deö Sorel in Par is , (genannt
6o>-li0ll.1)Ien), welche im Wesentlichen darin
bestehe, daß durch die Anwendung einer nach
rechts und links drehbaren Rauchfangklappe,
dann durch einen besonderen über dem Apparat
angebrachten Hut n»it einem auslausenden
Rohre, die Veniilirung vermehrt, und hier-
durch sowohl daö Suddad (dain lu.-nie), wie
auch das Kochen der Speisen so beschleunigt
wcrde, daß sie weit früher als auf dem Sorel'-
schen Apparate kochen und ihre Bereitung um
ein Drittheil wohlfeiler zu stehen komme. —
^ - 12. Dem Louis v. Orth. wohnhaft in Wien,
Leopolost«ot, Nr. 366, für die Dauer von ei,
nem Jahre, auf die Erfindung eines Verfahrens
wodurch den Incrustationen der Dampfkessel
vorgebeugt, oder schon bestehende entfernt wer-

den; welches Befahren auch auf andere Appa-
rate anwendbar sey, in denen gewöhnliches
Wasser oder Salzwasscr verdampft wird. —
— !H. Dem Johann Tröder, bürgl. Schloffer«
meister, wohnhast ln Sechshaus bei Wien,
Nr. 69, für die D««er von fünf Jahren, auf
die Erfindung und V<rbesslrung in der Luftb,hci«
zung, wodurch viel an Br«nnstoff: Oelk«chen,
Steinkohlen od»r Brennholz ersp«rt, und welche
sowohl in kleinen als gresien Loc»licäten, al5 :
Bureaux, Theatern, Palästen, Kirchen, Fabriken
:c. zc. benützt werden könne; auch in Druckfa»
brikeu zur Mansarde - Beheizung , f<rncrtz für
Bräuhaus-Malzdörre» neuerer A r t , zu den
Hänge^, Reschen» und Trockc«localität,n der
Welßwäscher und Färbefabrikcn anwendbar sey,
wobei üdnglns auch besondere Luftröhren ein-
gelegt werden können, welche die Kissilflamme
anspühlt, und dadurch eine erwärmte Luftaus-
strömung erfolgt. —Laibach am l . August lg'zg.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landcs-Gouverneur.

<Zarl Graf zu Wc I s p e r g , R a i t c n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Vudernialrath.

Z. i^og. (3) Nr . l yZ lo .
s u r r e n d e .

Alle wie immcr ausgedtückt« Goldnuligs,
formcln auf Eo„t<n u»id Beschtiln^uügen über
gcl'tf^tc Arbeiten, HandelS« Ulid GewkldS«
gegen<1ande, Utiterlltgen dem Slampel. —
Da hcrvorgckommln »st, daß die Stämpelge-
bühr be, dtli mit dcr ZahlUligsdcstatlgliNj
versehenen Eo»u« häufig daduich ve»miede,,
Wi'den wll l , daß d<m ^o»Uo ohne ciner förm<
llchin und unterfertigten Zahluligsbeflällgung
von dem Aussteller le0»gl ch d.e WoNe: z^l^irt
oder vei-rccllncl, oder uu^c^I ic l icn^ oder
uligetlian, oder ung' l l '8, «der andere ähnliche
AuSdlü<5< wlt oder ohne emer Namcnsfeni-
gung beigefügt werden, so fand d,c hohe k. k.
allgememe Hofkammer zu Folge Decretes vom
Ä^^ Juni d. I . , 3"hl 19629, sich zu der 3r>
klarung und Erläuterung bestimmt, daß in
dem Smne des §. 6 des Slampel» und Tax«
ges.tzesi nicht nur j,ne in den Handen der
Zahlungspftlchtlgen befindlichen Conli, Noten,
Interims-Noten, Ll<felschelnc, Nechnungs.ius-
welse, oder wie immer benannten ^cscheim»
gungcn Über gelieferte Arbeiten, Handels-
und Aewelbsgegenslänoe, dem vorgtschrlibe-
nen 2ulllungsstämpil unterliegen / auf wel-
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Hen der Empfang der Zahlung förmlich und
«, t Beifügung der Unlerschnft dcS Bcrcchllg,
ten bestallgt »st, sondern auch jcne 5onl« oder
pei-lei ^cscheinlgu^gen, auf welchen die cm«
pf inglne Zahlung durch yndere, wenn «uch
,ncht UtNerf<ll!gte S>«ld,« ungsfotmcln, « l s :
su ic i i l ^ vel'lL^NNut., un^a> ; ! ldn !N , a l ^ c l t i n i , ,
u n ^ l l u g u. dgl. «usged rückt «!.l. — Welches
zu> Folzjl t,ner «nt)sr gemachten 9röff>nm^ »er
k. k. fieper^sch-lllyrlschcn Cameral - Gifsl len»
Verwa l tung vom 28. I u l l l. I . , Z«hl 7908,
y^tt d,m ^«deuten zur ^ff<,nl»^en ^ennln lß
gebracht w i r d , tzsß hejügllch derlei v.'r dliscr
Kundmachung ausgistclltcn s«lo>rlln Eont, in
vorkominenden Fa l l en , n-enn si.' ungessampelt
sind, nur dle Gebühr i)hne e»nem Strafver«
fahren tluzut)<bcn ,st. — ^alb^ch den 9. t l u -
guu i 9 ä 5

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

E a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e » a u
und P r i m ö r , k. k. Vice - Präsident.

Dr. S i m o n L a d i n i g ,
k k. Gudernialrath.

Z. 1416. (3) Nr. J99Ö4> cd Nr. j ^ ö i .
N O T 1 F I C A Z I O N E

L'i m p e r i a 1 c 11 c g i o G o m a n d o S 11 p e -
r i o r e d e l l a M u r i n a — D e d u c e ad
U n i v e r s a l e N o l i z i a : — Che ad oggetlo
di provvcdcre Legname di elerate dimeii-
sioni per Gostruxione di Bastimenti da
guorra, sara per dcveuirc all' acquisto delle
diverse specie di Legnaine di (jualita per-
fetia, e dollc dimcnsioiii, e figure precise
indicate liülla sottodescritia deslinia ehe
medianle parlicolari proposiiiuni gli ve-
nisse osserto i» vendita. — Le offerte aa-
ranno direlte al Couiando. Superiore della
Marina, e dovranno con precisionc indi-
care la qnalita e quantila del Legname
ehe fosse rabiatere in grado di iurnire,
c V opoca della soniinimstraziune, come
altresi ü respeitivo prezao per ogni piede
cubo Viencse, fatta pero avvcrteiua ad
ogi» aspirante ehe coi mezzi di Lui pro-
prj dovra introdurro in questo I. R. Ar-
senale Mauttifuo i s u o i legnami, c sbar-
carli soltauio a terra peU'c-iainc Gommis-
sionale riprendendo pero co»li stcssi suoi

. inezzi 1 legnann riconosciuti impropri al
servizio cui sono dcsiimti. — D i s t i n t a
i u d i c a n t e il L c g n a in c da C o s t r u -
z i o n e o c c o r r i b i l c . — R o v c r e - P e z z i

squadrali di Rovcrc drhti, liin^hi piedi
di Vienna 55 al di sopra cd in quadro
pollici 17 « 23 piedi cubici viennesi
24000: — Peazi squadrali di Ilovorc lun-
ghi piedi »5 a 35 td in quadro a pollici
10 a ]6 piedi cubici vicnnesi 34000: —
Pezzi squadrali di Roverc con curva rcgo-
lare per Sbagli e' Sfrisetti lunghi piedi
36 al 45 e b'iossi pollici i5 a 16 piedi
cubici viennesi 5ooo: — 2YB. Qunlora
lion si polesscro avere pexzi squadrali il
cui irasporto ricscirebbe piu agevolc, le
pianlc rotunde doyrebbero avcre il dia-
metro maggiorc occorrenle per oitener-
si collo squadro lc grossczzc sopraindicatc,
— Pcxz.i di Hovere curvo o stortami lun-
ghi piedi 8 a 12 di Vienna ed in quadro
pollici to a 12 picdi cubici vicnnesi 6000:
— ßracciuoli lunghi nel pedaln piedi 5
ncl ramo piedi 4 grossi pollici 8 a 13 in
squadro, coll' apcrlura di gradi 80 a 1OO
piedi cubici viennesi 1000: — A l b c r a -
l u r c A be t e . — N. 1 Albcro delta lun-
ghezza di picdi viennesi io3, »on minore
del diamelro medio tli pollici a8: —
a Alberi dclla lunghezza di piedi vien-
aesi io3, non ininore, del diametro me-
dio di poJlici ig: — N. 1 Albcro della
lunghezz•.« di piedi viennesi g8, non minore,
del diametro medio di pollici 27 : —
N. 2 Alberi dclla lunghczza di piedi vien-
nesi 98, non minore, del diamelro medio
di pollici ig. — Vcnczia li 14 Luglio
1845.
11 Comandante superiore dclla I. R. Ma-

rina di Guerra
A R C I D Ü C A . F E D E R I C O

Vice Ainmiraglio.
L'Intendente in Cap) e Ucfcrcnlc Econo-

iiiico dell' I. R. Arsenale
AMGELO COMEJXO.

Aemtliche Verlautl'ttrungcn.
Z. ,ä33. (2) ^ ^ ' ^ ' ^ "

Wicdtlholle ^iiferungs- Au<'ch^lbun^.
D»e k. k. verelNle Eameralg,fallen > Ver-

waltung für Slevermark und I l l y l len ist in
dem Falle, für da- «m Verwaltunsssj.ihre 18^6
nötb'^e S'g'lllg'ungsmaietlale von cil-ca 1200
Pfllnd Siegellack eine wlederholte ?leferungS-
auvschreibung anzuordnen. — Dltjcnlgen Fa-
brlkanlen, Handel- unt> Oewfrbstll,l>slidel7,
wclHe w.'gtn l , i f , rung dieses s ig i l lnungs.
materialls zu concurriren beabsichtigen, haben
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ihr schriftliches versiegeltes Offert, welches »ruc
der Aufschrift: „Anbot zur Lieferung von S i e -
gellack" zu versehen ist , bis zg. Seplemkcr
, 6 ^ 5 um i n Uhr Vormi t tags in der Kanzlei
des hierortigen Oeconomairs abzugeben cder
dahin ci,i;uscnde'i. —- Dieses Offert muß:
3) mit dem classemnaßlgen S lämpe l r>on 10 kr.
v.rsehen scpli, und dle ausdrückliche Erklärung
des Offercnten enthül len, da>j ec sich l „ «lle
Bedingungen der gegenwärtigen Ausschreibung
zu fügen verbinde; 1») der Prelö lst nach
Wiener Pfunde,: mi l B u c h s e n aus^tückcn;
c) jcdem Offe«te »»1 nach den Muster»! dcr W<nc
cntwedcr t l l i t den zehnten I h c i l dlvjiNlg^N
Betrages, der für das «ngebot'Nt ^»cferungs-
object im Ganzen entfallt, crlllchende Sicher«
stcllung im Ba ren , «.der l>̂  Slaalslchulcvel«
schreibungen als Reugeld, oder eln Erlagschein
be,zuschließen , wodurch da: gethan wlrt>, duß
eine solche Slcherstcllung be» der st>vermarklsHl
iUyrischen tameralgefällen-H^upteasse »n Gray,
oder bei einer der hlcher UlNcrstchenl>en ^amc-.
ralbezirls ossen, oder bei emer GlfäUcnc^sse
jener ^)>ovlnz, wo der Offerent domlcl lnt , gc»
leistet rrolden sey; dieses N^u^eld w>rd rück'
sichtlich des 0 f f i , e n t l n , dessen Anbot nicht
angenommen w i rd , b,s zu der so bald <»ls mög«
llch erfolgendcli dleßfälllgen Entscheidung, tück-
sichtlich des Osferenten aber, dessen Andol an<
nchmbar gefunden, l),s zur e<füUlcn ^lcfcrung
haften blclbcn. ci) D»t vcremte Eamtl «lgcfallen«
Verwa l tung behalt sich die Wah l unter den
vorkommenden Offe'ten unbedmgl nach »hrcm
Gutdünken vor; sie gibt jenen Offerent<n, der»n
Anbote sie nicht an»nmmt, über die Gründe
ihrer W a h l kemetlel Nede und An twor t , und
findet gegen die Anweisung emes Offertes auch
durchaus kein Nccurs S l a l t . 0) Dem Offerle
muff n Muster des zu liefernden ^Viegclivachses
beigelegt werden, s) D»e zu l eftlNden Ar l 'kel
müssen b inn ln drei Wachen nach der erfolgten
Verständigung über die Annahme des Anbotes
kostenfrei und vollständig an das Oeconomat
dieser vereinten Eameralgefallen» Verwa l tung
beigestellt we ldcn , welches über die Qual l ta t
un» Mustermäßlgkeit der abgl l i . fel ten Artikel
zu erkennen hat. D e r Erntrahent »st vcrbun»
den, sich dem Ausspruchl dcsjclbln unbedingt,
und ohne Vorbehal t l lncr Beru fung «n die
höhere Behörde zu unterwerfen; z;) sollte im
^aufe des Verwaltungsjahres , 6 ^ 6 ein weitc«
rer, in dieser Ausschreibung nicht vorgesehener
Bedarf an Siegclwachs emtre len, so ist der
EüNtrahent verpfi,chtet, denselben über jedes-
malige Aufforderung vier Wochen nach der.

<elben um den »hm zugestandenen PreiS sosttn«
fre, abzu^ellcn; l l ) soitte der Licfcrungsuncei«
nehmec llnt dcr Ablieferung überhaupt, oder
ho sittlich deß ^cfelungsle^lNlnes < oder m
Absicht auf d,e Qual l ta t der bei;ust,llendcn Ars
tikel hinter den emgegaußenen Vfspftlchtunqen
zurücldleldcn, sl) ist d'e vereinte <?»meralge'
fallen » Vcrw« l ,ung berechtiget, das Reugeld
l l l i zu i i lhen, aus scme ^ef»h<- u„V Kosten auf
dem ihr bclledlgtll W . g ^ sich den nöthigen
Bedarf an GiegelwächS «uf ein Jähr zu was
»mmer sür Pl l lscn anzuschaffen, und den Mehr -
aufwand von den Schllldlrogenden hereinzu-
bringen, i ) Die Zahlung für dos gehörig «b-
gelicferle und «nnehmbar gefundene Sl<gel«
wachs rvird acgen llllstsnmkßig gestempelte,
und mit der Ucbernahmsdcstaligung »ersehene
Qul t t l lng bei der delrefflndeli Gefäll^c»ssc so»
gleich erfolgen, k) Den Vertraqsstampfl hat
der ^leferant zu berichtigen. — Giatz am 2 ) .
August ,8^5.

3. !4^7. (2) Nr. 787HV.

K u n d m a c h u n g .

Zur Vornahme mehrerer Co„s<rvatio»sc
?srl'citen in den beiden hierortigen Finanzwachc
Eascrnen zu S t . Pctcr und am Froschplatze
wird bei dieser <Zamcral-Bemk5 Verwoltunc; in
ihrcm AmlSlocale am Schulplatze Nr. 2^7, am
6. Septtmkcv l8' l5 um 10 Ul)r Vormittags
eine Minu,»do » ^'citation abgehalten werden.
— Die zu liefernden Arbeiten sind in den nach-
stehenden Beträgen veranschlagt, und zwar:
für Maurerarbeit sammt Materiale 55 fl. 55 kr.,
für Zirumermannsarbeit sammt Materiale l 7 f l .
28 kr., für Schlosserarbeit sammt Matcriale
5 st. 22 kr., für Spenglerardeit sammt Ma-
terial« 28 st. 2 l kr., für Tischlerarbeit und
M<tteriale l st 40 kr. und für Zimmermalers°
arbeit sammt Maceriale l ^ st., für die Dach«
übersteigung wird gegen separate 3technung
ein Pauschalbetrag pr. 13 fl. angenommen. —
Die zur Uebernahme dieser Arbeiten geneigten
Unternehmer wcrden zu dieser Miuuendo - ̂ c i -
tation mit dem Beisahe eingeladen, daß die
Licitationsbedingnisse täglich zu den gewöhnli-
chen Amtöstunden in der hierämtlichcn Expedits«
Kanzlei eingesehen werden können, und daß je-
jeder Licitant den zehnten Theil von dem ver«
anschlagten Gesammtbetrage, wclchcr als ?lu5«
rufspreis angenommen wird, der Commission
als Vadium zu erlegen haben werde. — K. K.
Camcral-Bezirks.Verwaltung. Laibach am 26.
August l845.


